
Frey tag , den 16. A p r i l 1824.

Ü a i b a ch.

Gemäß deg eingelangten hohen Hofkanzleydecletes
vom Z^. v., Erhalt. Z. l. M . , Z. Y020, haden Se. k. t.
Majestät mit a. h. Entschließung vom ä.,October v. I .
üeruhet, dem Vincenz und der Francisca Strnadt, beyde
in Wien, am Breitenfelde Mr. ^o wohnhaft, auf dl«
Vccbesstnmg, welche im Wesentlichen darin bestehe,
»daß man denjenigen Apparat, auf welchen Vincenz
Strnadt unterm 2. Nov. 1622 priv'legirt wurde, m,t
Llößerei Holz. undArbeits.Ersparniß zurGewmnung
ewes reinern Productes von Aquavit, Spiritus und
fufclfreyem Branntwein anwenden, dabey auch Elsig,
e>qucur und alle geistigen Producte aus vegetabilischen
und animalischen Stoffen in sehr reinem Zustande er.
zeugen, übrigens die fragliche Vorrichtung nöthigenfalls
auch als Brennapparat benutzen könne;" ein zweyjähri«
3« Priv'ltsswm nach den Bestimmungen des a. h. Pa»
ttnts yom 9. December 1620 zu verleihen.

Welches mit dem Deysatze zur öffentlichen Kennt.
N'ß gebracht wird. daß gegen die Ausübung dieses
Privilegiums in Sanitäts »Rücksichten kein Anstand
obwalte.

Vom k. k. illyrlschen Gubernium. La lbach , am

^ April i62H> ^ ^ _ _ _

Lombard isch 'venet ian i fches Kön ig re i ch .

P a v i a , den 3o. März. Gestern um zehn Uhr
Vormittag yatte dieft Stadt das Glück, Se. k. k. Ho«
be>t d«n Erzherzog Vicekönig, in Begleitung des Oberst.
Holmeisterg Grafen v- Creneville und des HofrathtS
^l 'mm aus Mailand h,et ankommen zu sehen. Se.
k- k. Hoheit stiegen im k. k. Collegium Ghiflieri ab,
^Mngen die Aufwartung der Detzölden, besuchten das
"bfervatorium, die Bibliothek, die Elementarschulen

, ^ d «ndere öffentlich« Institute, zogen die ersten Be>
^kden zu, Mittagstafel, uno wohnten Abends eine,
^orsttlwna, «m beleuchteten Theater bey. Heute früh

<U dc, Vicekömg s«in« Rückreise übe« Abbiate grafsc
^Mailgnvan. (B.r.T.)

Kön ig re i ch be y d t r S i c t l i e n. M M
N e a p e l , den 17. Mä«l. D>« Machgrabungen zu

Pompeji, welche seit Ansbruch der Revolution aufgehört
hatten, werden wieder fprtgeseht. ! Schon hat man aufs
^lcue mehrere Straßen und Gebäude entdeckt, unter
letzter« gleicht eineg einem Pantheon; sein Hauptemgang
ist von Seite des Forums, unter einem kleinen Säulen»
gange. Der Platz, worauf es steht, ist mit einer Mauer
eingefaßt, deren innerer Theil mit schönen Fresco«Ge»
mählden auf grauem Grunde geziert ist. I n der Mitt«
befindet sich ew großes Zwölfeck mit zwölf Piedestals
und einer marmornen Wasserleitung. Vorn« sind zwölf
Zimmer, verschieden ausgemahlt und gut erhalten. I m
Hintergründe des Gebäudes sind drey große Adtheilun«
gen, zu welchen ein« Stiege führt. I n der mittlere«
Abtheilung, dle «ine« Capelle gleicht, bemerkt man fünf
tn der Mauer angebrachte Nichen mit Guttuen, darun»
ter jene Nero's nnd Messalines. Die Abtheilung rech»
ter Hand hat so ziemlich die nahmilche Gestalt, und jen«
zur Linken scheint ein Versammlungsort der Priest«
gewesen zu seyn; rings um die Mauer stehen Tisch«
und Bänke- (D.v. T.)

F l a n k t « i ch.
Es hieß, man wo'le bey Versailles eln übungslager

versammeln l die Regierung habe eine Strecke Lante«
gemiethet, worauf 15.000 Mann und ein Altilleriep»?»
campiren würden. — Ein Pariser Blatt meld« als ent»
schieden, daß die spanischen Kriegagefangenen vom »,Apr«l
an, nach und nach in ihr Vaterland zurückkehren sollen.
— Der Bankier Varing war von London zu Paris an»
gekommen. — Zu Petvignan h<ttten am i5. März zwi«
schen dem »o. leichten vnd 5 l . Sinicnregiment hest'g«
Naufhändtl S ta t t , deren Beweggrund noch von der
Zeit datiren soll, wo beyde Regimenter in la Rochen«

' in Besatzung lagen. Starke Patrouillen durchzogen sm
' 16. die Straßen; die Soldaten, welche sich gestritten,
' mußten vo, der Stadt bivou<M«n, und andern wue,
^ den die Säbel adgenommen. Datz »0. Negiment sM
^ vnch Mont'2ouis vcllegt werden.
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Pariser Blätter melden aus M a t f e i l l e vom n
23. Msrz: «Sodald Frankreich erfuhr, daß Algier den t!

'Svamern den Krieg erklärt Habe, ließ man die Fregatte t<
l'Hernnone und die königliche Gotlette la Torche, mit d
Depeschen an unsern Consul in Algie« vonTonlon aus» s<
laufen. Frankreich doth seine Vermittlung zur Beyle» n
gung der außgcdrochenen Irrungen an, und erklärte, «
baß es. so lange als Se. kathol. Majestät di« Anwe» s
senhelt unserer Truppen zu ihrer Sicherheit für noth« r
««vdig erachten werde, nicht dulden könne, daß der
spanisch« Handel durch algierische Fahrzeug« belästigt l
»erbe. Die Sache ist provisorisch beygelegt worden, «
»nd die Hermione hat bereits mehrere Spanier, welche Z
«ou den Algierern zu Gefangenen gemacht worden wa» i
»en, nach dem Hafen von Carthazen« zurückgebracht." ^

F«en<r aus Vrest vom «4. März : »Gewisse Blät« s
t<r d«r Hauptstadt scheinen sich seit ewige« Zeit vorge. ^
«ommen zu haben, alle Thatsachen zu entstellen, wenn ,
Ue von unsern See» Operationen reden. Eines derfel»
Gtn laßt eint Expedition nachHavannah absegeln, welche
sich von da nach Amerika wenden wird, während m«h« <
»er« königlich« Schiffe zu Baysnns ausgerüstet, und <
andere daselbst neu gebaut werden sollen. Ein anderes !
Vlatt läßt im Marine «Arsenal zu Bordeaux zwey lö» 5
«igl. Schiffe vom Stapel laufen. Nichts ist lächerlicher
als diese Behauptungen, und ungegründeter als die dar»
«nf gebauten Vermuthungen. Di« königl. Marin« hat
«oeder «in Arsenal noch Schiffswerft« zu Bordeaux.
Der Hafen von Vayonn«, welcher durch <!ne Bank ver»
sperrt »st, über welche kein großes Schiff wegsegeln
kann, rüstet bloß Goeletten au«, womit man uns des»
senunge»cht«t die Eroberung von Amerika unternehmen
läßt. Was die Expeditionen betrifft, welche «m Begriff
stehen sollen, nach Havannah abzusegeln, um von da
«ach dem Continent von Amerika zu gehen, so sind
solche lediglich in der Einbildung jener Iouvnalisten oder
lh«r Correspondenten vorhanden. Unser Hafen ist jetzt
der einzige im Königreiche, wo einige Ausrüstungen
betrieben werden, und ihre Bestimmung, welche hier
für Niemanden ein Geheimniß ist, hat keimn andern
Zweck, als die Wiederherstellung unserer verschiedenen
Stationen, die während des spanischen Krieges ge>
schwächt worden waren, um den <n Convoys verfam«
melten französischen Kauffahrteyschiffen. welch« «ach
Iuropa zurück kehren wollten, zur Begleitung zu die»
nen. Übrigens muß man sehr wenig von der Marine
wissen, um glauben zu können, daß man mit einigen
einzclwtis abgefertigten Fregatten und kleinen woelet'
ten eine nu« eimgtrmaßen erhebliche Opnatwn unter»

nehmen könne. Mährend die an den Ufern d«l Seine
erscheinenden öffentlichen Blätlev ein Langes und B l n .
tes von Ausrüstungen zu Bayanne, und Kriegsschlssen,
die zu Bordeaux im Baue begriffen sind, schwatzt«,
sehnen wir un« hier nach >em Augenblicke, wo ein
minder karges Budjet gestatten wird, der königl. Ma*
rine einen Theil ihre« ehemahligen Glanzes, und «"<
serm Arsenal die Thätigkeit, die wir sonst wohl gewoyn»
waren, wieder zu gewähren,*

Die Corvette, la Cyane. weich« den neuen btvs^
mschtigten Minist« der vereinigten Staaten von No'd»
amerik» am französischen Hofe, Herr V r o w n , «ach
Frankreich führte, und am «7.Ieb,uak von New' -V^
untir Segel gegangen war, ist am 21. März im Ä" '
gtsschte von Cherbourg angekommen- Man glaubt, daß
sie durch das schlechte Wetter am Einlaufen in dies«"
Hafen verhindert worden ist. Am 27. März Pben?«

! wsr dlkser Mmisttk noch nicht zu Paris angetHMM««'
' S p « n i e n,
' Der M o n i e e u r meldet aus M a d r i d vo«n
> «H. März : ,Der König wird am »7. März nebst t'le
' gesammten königl. Familie nach A r a n j u «z abreise"'
> Man weiß zwar noch nicht, welche Ministe« Sr> ^ " '
> jestat dahin folgen werden, glaubt «der, daß die W«^
c auf den Grafen v.OfaUa und Herrn Calomanda fa^^"
' werde. — De« MarqulS v . T a l a r u wird ehesten»^
t einem dreymonathlichen Urlaub von hier nach P " ^
. abreisen. — Briefen aus Mexico zufolge, soll 0et vor
» tige Congreß befchlofsen haben, 5ooo europäische SV
t nier, die sich in Neufpanien befinden, fortzuschafft '
» und sie dem Commandanten des Castells Sa« 2 " " "
l Ulua (zur Vinschissung nach Europa) zu übergeben; !̂
f ner all« Europäer für die Zukunft von allen 6 w U ' " ^
» Militär»Ämtern auszuschließen, und leiben «>"< <̂  .
> schädigungs'.?) Summe von zwey M i l l . Piastern " " ^
r reichen zu lassen. Ein anderes Schreiben aus ^ ^
t spricht in hochtrabenden Ausdrücken von der A"^" . '
« welch« den englischen Consuln in Mexico zu ^ ' ^ g .
r worden sey. — Am »6. März hat sich eine bek lag^
n werthe Scene, wovon sich in den spamfchcn " " ^ „ a
n kein Beyspiel vorfindet, in eine« Kirche z« ^ a t ^ .̂̂
!> bey Gelegenheit einer Predigt zugetragen. ^ " ' ' , ä " '
l. Rede von der Nestitution oer seit dem Jahr ^ ' " auf
H ßerten geistlichen Güter war. De« Prediger wU ̂  ^ ^
e. d«r Kanzel selbst beschimpft und mißhandelt. ^ , g ,
,e Übelwollenden aufgereihter Pöbelhaufen beg'"^ gls
!N welcher ohne Zweifel ohn« di« eben so ^ ^ h 5 < v e n
t̂-. glückliche Dazwischenkunft der französischen ^ ^^.
«« noch nrger geworden wäre. — Ls schemt, vov
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ganllation dcr königl. Freywilligen allgemein wetden
wird; die Regierung ist Willens, diesen Corps die
größtmöglichste Consistenz zu geben, welche bis zu; Her,
sttllung einer (Linien-.) Armee ln dem jetzigen Spanien
dieselben Dienste, wie die activen Fieywilligen unter
der constitutionellen Regierung und die vormahligen
National. Garden in Frankreich versehen sollen. Man
versichert, daß di« Ofsiciers« Stellen den durch ihre Ge-
burt ode« lhren Reichthum ausgezeichnetsten Personen
anvertraut w«»den'sollen, und daß man, um in dieses
Corps aufgenommen weiden zu können, «ine gewisse
Existenz wird besitzen müssen. — Der Vicekönig von
Nn^arra hat alle vormahligen Zoll»Beamten einberu'
ffn. um diesem Eorps cine neue Organisation zu geben ;
öifsslbe Maßregel soll m allen baukischen Provinzen
Statt finden. — Die Durchmärsche der Cadres franzö»
Ascher Regimenter dauern fort. Das Schweißer > Regi.
Niein. welches zu Bordeaux in Cantonnirung lag, und
lur Besä hung vor, Madrid bestimmt ist, wird ehester
Tage daselbst erwattit.«

Beschluß des in unserm letzten DitnstagS»VIatte
abgebrochenen F i n a n z ' P e c r e t s :

,§. »L. Die Anforderungen der StaatSglaublge« wer»
^ ^ streng nach ZeitfolZe ihrer Anmeldung, ohne Be»
Lüttstigung liquidirt werden. §. 17. Wenn «ine Cor,
^blation eine Anforderung vorbrächte, welche die im
'5- §. genannte Summ« überstiege, so soll davon nicht
bl«h« al« ein Dnttet eingeschriehen werden. §. 16. Für
b>e Bezahlung der Zinsen genannter Summe und de»
*'" Tilgung weise Ich jährlich 13 Millionen Realen an.
^ '9. Die laufende verzinsliche Schuld, welche nach
Vorschrift des -3. §. getilgt wird, soll durch «ine, den
lldeg Jahr erlöschenden Verbliefungen gleichkommende
^ M von unverzinslichen Schuldbriefen ersetzt werden,
^'tf« Zahl soll aber in das große Schuldbuch nicht ein»
sefchritbtn werden, wenn sie nicht in dem Buche der
auftnden Schuld ohne Zinsen vorgemerkt ist. §.20. Die

^ufend« verzinsliche Schuld, welche sich consolioirt,
^"dduich Papiere vorgestellt werden, welche den Nah»
^ I n s c r i p t i o n s . Scheine f ^h^ „ ^ mittelst In»

^Mrung veraußerllch seyn, und gleichförmig fünf pCt.

>hr'!n' ^ " ^ " ^ ^ " ' ^ " ' ^ ^ ^ " ^ ^ ' ^ " Scheine,
tals " 6 " " ^ " " ^ " ' ^^" Nationalwerth des Capi.
Met,'"' ^ "^ l tn isse zu den e r h ö h t e n Zinsen herab.
^ ^en , wird durch das Reglement bestimmt werden.
d e , ^ 5 " A n l e i h e n , zu denen man zur Bestreitung

Stdürfnisse z,^ laufenden DienslcZ genöthigt seyn
'0 ' sollen in das große Buch, mit den in dcn§§. 5.

u-6. angegebenen Förmlichkeiten, bis zum Belaufe von
Loa Millionen eingeschrieben werden; für die pünctliche
Bezahlung der Zinsen dieser Summe, fo wie für die
allmählige. Rückzahlung des Capitals, w«ise ich ,;8 (nach
anderer Lesart i9) Mi l l . Realen jahrlich an. §. 23. Die
Tilgung der in das große Vuch eingetragenen Anleihen
wird mit ein prCt. jährlich geschehen; die Contracte wer«
den auf diese« Grundlage geschlossen werden. §. 2H. Da
Ich w i l l , baß alle Classen der Staatsschuld den Umstsn«
den gemäß begünstigt werden sollen, weise Ich acht M ' l l .
Realen jährlich zur Tilgung der unverzinslichen Schuld
an. §. 25. Die unverzinsliche Schuld wird durch Papiere
vorgestellt werden, wtlche L iqu i d a t i o nS 'Sche ine
heißen, und dereu Form und Eigenschaften durch das
Reglement bestimmt werden sollen. §. 26. Für den Au-»
genblick weife Ich zwey Millionen Realen jährlich für
die Ausgaben der Tügungscasfe und der Liquidations»
Commission an. §. 27. Da Ich in den vorigen Para«
gtaphen für die verfchiedenen Dienstzweige der T'l»
gungöaMalt 10a Millionen Realen jährlich angewiesen
habe, fo wird die Dstirung jener Casse 20c», statt der
6a Millionen bettagen, welche der Z. §. des Decrets
vom H. Februar festsehte; überdieß behalte Ich M i r vor,
jene Summe zu yermehren , so wie es die Finanzen de«
Staates erlauben werden. §. »Ü. Zur General «Hypo-
thek für die, der Tilgungscasse zugedacht« Dotation,
weife Ich, unabhängig von den im Dicrete vom 4. Fe«
bruar benannten Einkünften, alles Einkommen meiner
Krone an. §. 29. Der Directo« der Tilgungscasse wird
den Eid in die Hände Meines Finanzministers ablegen.

So gegeben im Pallaste, den L. März 1854.«

D>« Gacet« de M a d r i d vom 17. März «nt«
hält über obiges Decret einige Betrachtungen, anderen
Schluß es heißt: »Jedermann weiß, daß'es beydem
Zustande, in welchen die revolutionären Unordnungen
Spanien verseht haben, dringend nothwendig ist, große
Übel zu heilen. Man muß m kurzer Zeit aufbauen,
was die Revolution in mehr als drey Jahren nieder-
gerissen hat; man muß eine Armee bilden, wtlche un«
sere Ruhe im Innern und unsere Unabhängigkeit von
Außen stchert. Ehemahls geschahen die Ausgaben zum,
Unterhalt der Armee periodisch und successiv; heute ist
es unumgänglich nothwendig, sie auf ein Mahl zu ma-
chen, und uns zu allen Aufopferungen, welche die Noth»
wendigkeit erheischt, zu entschließen. Endlich erwarten
unsere Brüder in Amerika, daß das Mutterland ihnen
eine schirmende Hand reiche, welche ihnen Aussicht zur
Ruhe öffnet. M i t einigen nach dem stillen Heran ge<
sandten Kliegeschiffen tonnte man dcn Triumph der
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spanischen Waffen w Peru sichern; durch die Abftn-.
düng ewiger Streitkläft« nach unsern Besitzungen in V
den Antitlen könnte man sich in dem, ü?m amerikam« be
fchen Continent denachdarttn Theile festsetzen, und es ei!
würde nicht schwer halten, das Panier von Castilien ar
wieder von den Zinnen von Mexico wehen zu lassen, u,
Um seine Aufmerksamkeit zu gleiche« Zeit auf so viele w
und verschiedenartige Gegenstände zu richten, welche
sämmtlich mit gleich dringender Nothwendigkeit dieFürc
sorge der Regierung in Anspruch nehmen, bedarf man e)
Geld, und zwar viel Geld- Auf die nicht sogleich mög» "
lichen Ersparnisse zu warten, die man von dem neuen n
Zinanzplane hoffen darf, hieße den Schutz, welcher so
großen Interessen mit Recht gebührt, auf eine Zeit
verschieben, wo ihnen selber vielleicht nichts weh« nützen l,
dürfte.« f'

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d . ^
Das Testament des verstorbenen S i r Thomas Malt« ^

land, Lord'ObercommissarZ der ionischen Inseln. Wurde '
am 18. März bey dem Prärogativ - Gericht in Doctors l
Commpns, von dem Grafen James von Lauderdale, ̂
Dem Bruder des Verewigten, einem der Vollstrecker, ̂
dem Lord Viscount Maitland, und Hen. Anton Mait- ^
land. Neffen des Verstorbenen, eröffnet. Das hinter» '
lassene Mobiliar ^Vermögen wird auf 3o.ooa Pfd. ge<
schätzt. ̂ 5aoo Pfd. sind der Schwester des Erblassers, Lady
Jane Houston, und 5aoo den Kindern des Obersten Ed-
wards vermacht; alles andere Vermögen fällt dem Gra»
fen v. Lauderdale als Universalerben zu. Das Testa»
went ist vom 5. August 1L25 datirt.

B r a s i l i e n .
Man hatte in England Nachrichten aus N i o de

J a n e i r o bis zum »7. Jänner. Das dortige D i a r i o
do Gov««no sagt: ,,Dtt Kaiser hat befohlen, daß
das Linienschiff D- Pedro I . , die Fregatten Piranga
und Necherhoy, und di« Corvett« Atalanta. unter Be»
fehl des Admirals Cochrane, Marquis v. Maranham.
zu emer wichtig«« Exyedition unttt Segel gehen sollen.
D>e AtalantH wnd den Generalmajor Brant PortttS
mit zwty^engl. Officieren zu Bahia ans Land fchen.*

Vermischte Nachr ichten.
Eint für d:n Menschenfreund so betrübend«, als

fü« den Denker auffallende Erscheinung ist es, daß in
d«m kleinen StaLtgebiethe von Frankfurt o /M. im von,
«igen Jahre nicht weniger als »00 Selbstmorde vorge.
fallen sind.

Der Rheinwein wurde im votigen Jahre lus ei»
Vsrdtugungärnlttci sPläservatiy) gegen das gelbe Fl«'
der, von einem deutschen Arzte empfahlen. Jetzt lheiit
ein Corresvondent des Frankfurtc« Journals einen Brief
aus Amerika mit , worin bey ihm jene ärmliche Schaft
und zugleich zwey Fässer guten Rheinweins bestellt
worLen.

P-x'S, der jeht in Paris ist, hat sich, um dort z"
exctMien, ein Fortepiano von G r a f aus Wien loM'
men lassen, welches an Stärke und Schönheit dcs To»
nes alleg übertrifft, was in dieser Art in Paris eMr t .

Toma fo S a r i c c ! , de« jeht PariK du?H fe'"<
lmproyisilten Schauspiele in Erstaunen seht, wurde voa
feinem Vater zu ernsthaften Studien besnmmt, denen
er sich aber nach dem Tod« desselben sogleich wieder enl-

, zog, und zu Florenz, Venedig. Mailand, Roi". -^
. improvisirte. Er thut dieß ohne Musik. Seine De^a'
. mation ist die schönste in ganz Italien, vVll Feuer, oyn«

Schwulst und Affectation. Er stellt d«cy bis P'" ^ ^ '
sonen vor. und laßt sie mitsammen sprechen, ohne

, Stimme mehr zu änd«<n, als «S zur Bezeichnung
. Charaktere nothwendig ist.

y Verläßlichen Nachrichten zufolge, hat de< berüd""
,- Künstler Nittee v . T h o r w a l d s e n die V ^ f t ^ ' g " ^
l» des auf kaiserliche kosten in der Hofkirche z " I " " ^ t
l, zu errichtenden Monuments fül AadreaZ Edlen v- p">

wirklich übernommen.

F r e m d e n « A n z e i g e .
Angekommen den n . A p r i l »L«^

Herr Joseph Klaps, I . U. Doctor. v. Tropp" "^
Venedig. — Herr PaulHaufer, GewcrkZ.D>"ct0l,
zwey Töchtern, von Alagcnfurt nach Tness. ^ ^ ^ «

W e ch s e l c u r s. ^^ ^^
Am^ .Ap r i l war zu W ^ n der M ^ " ^ 5,

Staatsschuldverschreibungen zu S p ^ m ^ ^ ^ / b .
Darlch. mit Verl.v.J. ' ° ^ , fu«'oo fl.mC.^ ^ , ^
W'ene<Stadt-Banco.Obl.zu «^pCc.nEM ^ ^ « ,

Curs auf Augsburg, fur >os Guld. i.ou

' ' ' " ^Act ienpr .Müä^ ' /^

I,naz A l ,y . Edl. . . Mein.'.ayr, Verleger unv Nedacteu..


